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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitung Ur. 26t.
Mittwoch den 14. November 1866.

(389) Nr. l0l48.

Kundmachung.
Bonder k. k. Finanz-Direction fur Kram

wild zur Kenntniß gebracht, daß die EinHebung
der allgemeinen Verzehrungssteuer und de6 2Nperc,
Kriegszuschlages voll deil «steuerpflichtigen Untei-
nehmungen des Wein^, Weinmost- und Obstmost-
Ausschankes, dann des Fleischausschrottens und
Auskochend im Umfange deö Bezirkes Umgebung
Laibach für die Peliode vom l . Jänner l8<j?
bis Ende December l^<57, mit oder ohne Vor«
behalt der stillschweigenden Erneuerung auch für
die Solatjahre !8<l8 und l8<»9, im Wege der
öffenllichen mündlichen Versteigerung und durch
Annahme schriftlicher Offerte in Pacht gegeben
werde.

Diese Versteigerung wird

a m 2 0. N o v e m b e r l 8 <lU
um l<) Uhr Vormittags bei der k. k. Finanz-
Direction in L.nbach stattfinden, und es sind die
schriftlichen Offerle längstens bis l!>. November
d. I . bei dieser Finanz-Direction einzubringen.

Zum Ausrufspleise wird mit Einschluß des
2ttperc. .Krieqszuschlages der jährliche Pachtbelrag
voil 2?8i,0 st. für den Welnausschank und 420<l si.
für die Viehfchlachcungen und das Auskochen, zu^
sammen :!2<W0 si festgesetzt.

Das Offert muß den angebotenen Iahres-
pachtschilling in Ziffern sowohl als in Buchstaben
ausgedrückt und die Elklärung enthalten, ob der
Anbot nur für ein Jahr oder mil Vorbehalt der
stillschweigenden Erneuerung zu gelten habe.

Dem Offerte ist zugleich die Quittung über
das bei einer GefällS- oder Stcueramtscaffe er>
legte zehnpercentige Vadium beizulegen, oder
dieses Angeld dem Offerte solbst beizuschließen.

Insbesondere muß jedes Offert die Wer»
sicherung enthalten, daß der Offerent die festge-
setzten Licilalionc-bedii'gnisse genau erfüllen werde.
— Dil> Offerte sind überdies von außen mit der
Aufschrift «Offelt für die Pachtung des Verzeh
rungssteuer-Bezuges in dem Bezirke
belegt mit als Vadium" zu verschen.

Die weiteren Licitationsbedingnisse könne bei
dieftr Finanz Direction eingesehen werden.

Laibach, am 8. November l8tiU.
K. k. Fimny-Dircction.

(3W—1)
Kundmachung.

Wegen Uebernahme der von der hohen k k.
Landesbehörde zur Ausführung genehmigten Con»
servations - Arbeiten an der Littaier Savebrucke
im Betrage von 25U2 si. 7^ kr. «st die Vornahme
der Accords Verhandlung angeordnet.

Die diesfalligcn Offerte, gehörig verfaßt, auf
einem mit 5U kr. markirten Bogen geschrieben
und mit dem 5perc, Reugelde belegt, sind bei dem
gefertigten k. k. Baubrzllksamtc

bis zum 24 . d. M . ,
Vormittags 9 Uhr, zu überreichen, wo sodann
deren Eröffnung an diesem Tage zu der obbe-
stimmten Stunde stattfinden wild.

Die bezüglichen allgemeinen und speciellen
Baubcdingniffc, dann das Preisverzeichnis) und
der summarische Kostenübelschlag können bei diesem
k. k. Baubezirksamte täglich in den gewöhnlichen
Amtsstundcn eingesehen werden.

Schließlich wecden die Erstehungslustigcn auf
den H 3 der allgemeinen technischen und admini-
strativen Bedingnifse für arar. Straßenbau°Arbei«
ten, laut dessen bei gleichen Anboten daö früher
überreichte Offert den Vorzug erhalt — aufmerk»
sam gemacht und in die Kenntniß geseht, daß das
sämmtliche für die besagten Conservacions-Arbeilen
vorgeschriebene Gehölz in den Wintermonateu gc<
fällt sein müsse.

Laibach, am 13. November lttlltt.
K. k. Daulihirksamt.

(»82—2) N"r773s?..

C o n c u r s.
Zur Besetzung der Postexpedientenstelle bei

der zu errichtenden Postexpcdition in Bitinja, Be-
zirk IUyr-Feistriz, wird hiemit der Concurs

bis Ende N o v e m b e r l I .
ausgeschrieben.

Die Bezüge bestehen in der Iahresbestallung
von l2<» st, dein Amtspauschale jährl. 24 si, und
einem mit dem Postexpedienten zu vereinbarenden
Botenpauschale für die wöchentlich viermaligen
Fußbotengänge nach Illyr.-Feistriz.

Der Postexpedient hat eine Dienstcaution von
200 st. bar, oder hypothekarisch, oder in 5perc.
Obligationen zu leisten und vor dem Dienstan-
tritte die Postprüfung abzulegen.

Bewerber haben in den eigenhändig zu schrei-
benden und Hieramts einzubringenden Gesuchen ihr
Alter, Vermö'geu, die bisherige Beschäftigung u»d
ein tadelloses, politisches und sittliches Velh^ll^'»
nachzuweisen und sich zu erklären, um welche
Iahresbetrag sie die obige Fußbotenpost zu ml-
terh^lten geneigt wären.

Triest, den <j. November ltt l i i l .

K. k. Postdircction.

(tt8.'l—2) Nr. 7327.

C o n c i l r s.
Zur Besetzung der Postexpedientenstelle <"

Veldes wird hiemit der Concurs

b is Ende N o v e m b e r l. I .
eröffnet.

Die Bezüge bestehen in der Bestallung jähll.
l.'jl) st., in dem Amtspauschale von 24 si. und
in dem Botenpauschale zu NW st

Der Postexpl'dicnt hat cine Caution vl)»
2<M st. bar, oder in 5>perc. Obligationen, od^'
hypothekarisch zu leisten und vor dem Diensta»'
tritte eine Prüfung aus den Postvorschriften ab-
zulegen.

Die Bewerber haben in den eigenhändig a>"
schriebenei,, bei der gefertigten Postdirection cl>'-
zubringenden Gesuchen il)r ?llter, bisherige B ^
schäftigung, Vermögen, tadellose moralische M'd
politische Haltung nachzuweisen.

Trieft, den 5». November !8<;<l.

K. k. Poftdircction.

Kundmachung.
F r e i t a g a ln l l l . N o v e m be r l 8 l» t»,

Vormittag uiu !> Uhr, werden in der Walmmg
in Tivoli eiiu^e

Fichten-, dann Cichcn- un^ Äastnnictt-
Vimmc

licitando veräußert werden.
Kausiustige werden eingeladen, Vormittag

um l> Uhr zum Schlöffe Tivoli zu erscheinen.
Itadtmagistrat Laibach, am 8. November <«<'̂ '

D,r Vür^ermeistcr: I>r. O. H . O'ost"'


